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BEDIENUNG

1. Allgemeine Hinweise

Das Kapitel ,Bedienung" richtet sich an den Geratebenutzer und
den Fachhandwerker. Das Kapitel ,Installation” richtet sich an den
Fachhandwerker.

I:El Hinweis

Lesen Sie diese Anleitung vor dem Gebrauch sorgfaltig
durch und bewahren Sie sie auf.
Geben Sie die Anleitung ggf. an einen nachfolgenden
Benutzer weiter.

11 Markierungen in dieser Dokumentation

I:El Hinweis

Allgemeine Hinweise werden mit dem nebenstehenden
Symbol gekennzeichnet.
» Lesen Sie die Hinweistexte sorgféltig durch.

Symbol

®

» Dieses Symbol zeigt Ihnen, dass Sie etwas tun mussen.
Die erforderlichen Handlungen werden Schritt fur Schritt
beschrieben.

Bedeutung

Sachschaden
(Gerate-, Folge-, Umweltschaden)

1.2 Zutreffende Gerate

Bestellnummer

ISG web 190204

ISG plus 190382

1.3 Mitgeltende Dokumente

Bedienungs- und Installationsanleitung
Internet Service Gateway

AN Bedienungs- und Installationsanleitung des angeschlos-
senen Warmeerzeugers

Nutzungsbedingungen fir das ISG

Vertragsbedingungen fur den Erwerb von kostenpflich-
tigen Software-Erweiterungen mit Zusatzfunktionen fur
das ISG

Bedienungs- und Installationsanleitung

SMA Sunny Home Manager

Sicherheit

BestimmungsgemaBe Verwendung

NN
- .

Sachschaden

UnsachgemaBer Gebrauch kann zur Schadigung des
angeschlossenen Warmeerzeugers und weiterer Anla-
genkomponenten flhren.

Das Energy Management Interface (EMI) ist eine optionale Soft-
ware-Erweiterung fUr das Internet Service Gateway (ISG).

www.tecalor.de



BEDIENUNG
Produktbeschreibung

Eine andere oder dartber hinausgehende Benutzung gilt als nicht
bestimmungsgemaRi. Zum bestimmungsgemaBen Gebrauch ge-
hort auch das Beachten dieser Anleitung sowie der Anleitungen fur
weitere Anlagenkomponenten und eingesetztes Zubehor.

3. Produktbeschreibung

I:Iﬂ Hinweis

Die EMI-Funktionalitadten sind nur im Warmwasser- und
im Automatik-/Programmbetrieb verfligbar.
EMI beeinflusst nicht den Kihlbetrieb einer Anlage.

I:Ii] Hinweis

Der Betrieb einer thermischen Solaranlage kann die
Funktionsweise von EMI beeintrachtigen, da in diesem
Fall keine verlasslichen Bedarfsprognosen durchgefihrt
werden konnen.

Iji] Hinweis
» Beachten Sie die in lhrem Versorgungsbereich ver-
flgbaren Sondertarife.

I:Ii] Hinweis

Die Einbindung des Warmeerzeugers in Gebaudeleit-
technik-Systeme Uber Modbus TCF/IP ist parallel zum
EMI-Betrieb moglich.
» Nutzen Sie die Modbus-Schnittstelle nur lesend.
Das Schreiben von Werten kann die Funktionsweise von
EMI stéren.

EMI ist eine optionale Software-Erweiterung flr das ISG. EMI er-
mdglicht die Kommunikation des ISG mit dem SMA Sunny Home
Manager (SHM) und tragt zur Optimierung des Photovoltaik
(PV)-Eigenstromverbrauchs bei.

Die Wirtschaftlichkeit einer PV-Anlage kann erhdht werden, indem
der selbsterzeugte PV-Strom weitestgehend selbst genutzt und
somit weniger Strom aus dem 6ffentlichen Stromnetz bezogen
wird.

Die Betriebszeiten eines Warmeerzeugers (Warmepumpe / LUf-
tungsintegralgerat) liegen haufig in den Morgen- und Abendstun-
den, da zu diesen Tageszeiten ein erhdhter Warmwasser-Bedarf
besteht. Der PV-Strom-Ertrag ist zu diesen Zeiten jedoch sehr
gering bis nicht vorhanden. Um den PV-Eigenstromverbrauch zu
erhdhen, missen die Betriebszeiten des Warmeerzeugers in die
PV-Strom-Ertragszeit gelegt werden.

Um auf den Aufheizbetrieb mit Netzstrom am Abend und am
Morgen verzichten zu kénnen, werden wahrend der PV-Strom-
Ertragszeiten die thermischen Speicher Uberladen. Voraussetzung
hierflr ist ein ausreichend hoher PV-Strom-Ertrag am Tag sowie
ein angemessener Warmebedarf.

In Kombination mit dem SHM ermdglicht EMI die Integration eines
Warmeerzeugers in das Energiemanagement einer PV-Anlage. Die
Kommunikation zwischen den einzelnen Anlagenkomponenten
erfolgt Uber den Router in lhrem Heimnetzwerk.

Mithilfe der Software-Erweiterung EMI ermittelt das ISG den
thermischen Energiebedarf des Gebaudes sowie dessen Potenzial
thermische Energie aufzunehmen. Daraus wird ein Strombedarf
und ein entsprechendes Bedarfs-Zeitfenster errechnet. Der SHM
kombiniert die Verbrauchsprognose des Warmeerzeugers mit
einer wetterabhangigen PV-Strom-Ertragsprognose und plant
die Betriebszeiten und ggf. die Leistung des Warmeerzeugers,
sodass sich der PV-Eigenstromverbrauch erhéht. Das ISG setzt
die geplanten Betriebszeiten in Abhangigkeit vom Betriebszustand
des Warmeerzeugers im Heiz- oder Warmwasserbetrieb um.

www.tecalor.de

3.1 Besonderheiten beim Betrieb mit
Invertergeraten

Bei Invertergeraten kann die Heizleistung in einem bestimmten
Bereich von ca. 40-100 % variiert werden, wodurch die Anlage
flexibler auf Ertrags- und Bedarfsschwankungen reagieren kann.
Der Strombezug aus dem 6ffentlichen Stromnetz wird dadurch
weiter reduziert.

Der SHM plant fir den Warmeerzeuger die Leistungsaufnahme in
einem vom Warmeerzeuger vorgegebenen Bereich. Das System
optimiert den Eigenverbrauch.

I:Ii] Hinweis

Bei den invertergeregelten THZ-Integralsystemen erfolgt
die Leistungsregelung sowohlim Heiz- als auch im Warm-
wasserbetrieb.
Bei allen Inverter-Warmepumpen erfolgt die Leistungsre-
gelung ausschlieBlich im Heizbetrieb. Der Warmwasser-
betrieb erfolgt mit der entsprechenden konstanten ther-
mischen Leistung des externen Warmwasserspeichers.

Eli] Hinweis
Beachten Sie, dass die Anlage nicht zu jedem Zeitpunkt
genau ausgeregelt werden kann.

Mdgliche Ursachen:

.. Der Planungsprozess erfolgt im Minutenzyklus.
Kurzfristige Anderungen kénnen nicht bertcksichtigt
werden.

.. Die Leistungsanderung des Warmeerzeugers erfolgt
mit gemaBigter Geschwindigkeit, z. B. um eine er-
hohte Gerauschentwicklung zu vermeiden.

.. Der eingestellte Komfortbereich erfordert ggf. eine
nicht zum PV-Ertrag passende Leistung.

.. Systembedingte Regeleingriffe des Warmeerzeugers
erfordern zeitweise eine vom Energiemanagement
abweichende Leistungsaufnahme.

3.2 Systemvoraussetzungen

Hinweis
Warmeerzeuger-Kaskaden werden nicht unterstitzt.

Erforderliche Komponenten
. Software-Erweiterung EMI (ab Software-Version 3.12.1.2)
Internet Service Gateway (ISG)

EMI-kompatibler Warmeerzeuger (siehe Kapitel
LSKompatibilitdtstbersicht")

Photovoltaikanlage

SMA Sunny Home Manager (SHM) 1.0 oder 2.0 mit aktueller
Firmware

SMA Energy Meter, alternativ: SHM-kompatibler 2-Rich-
tungszahler und optischer SMA-Auslesekopf (entfallt bei
SHM 2.0)

Ethernet Netzwerkkabel
Computer mit Internet-Zugang

Anmeldung und Daten-Freischaltung fur das
SERVICEWELT-Portal

Anmeldung und Daten-Freischaltung fur das SMA-Kunden-
portal ,Sunny Portal”

ausreichend freie Steckplatze am Router in Inrem Heimnetz-
werk (fur Computer, ISG, SHM)

EMI 3



INSTALLATION

Startseite

3.3 Kompatibilitatstibersicht

Eine Ubersicht der Warmepumpen / Liftungsintegralgeréte, die
kompatibel sind, finden Sie auf unserer Internetseite:

https:/www.tecalor.de/de/produkte-informationen/smart-home/
kompatibilitaetslisten.html

4. Startseite

Informationsfeld ,,Energiemanagement”

Das Informationsfeld zeigt den Zeitpunkt des letzten erfolgreichen
Verbindungsaufbaus zwischen ISG und SHM an.

Diagramm ,Energiemanagement-Status*

Das Diagramm zeigt die Betriebsaktivitat des Warmeerzeugers im
Verlauf eines Tages. Parallel wird angezeigt, zu welchen Zeitpunk-
ten der Warmeerzeuger im Energiemanagement-Betrieb PV-Strom
in thermische Energie umsetzt und speichert.

Diagrammbereich  Bedeutung

aus Warmeerzeuger ausgeschaltet

an Warmeerzeuger deckt den Sollwert ab

EM Warmeerzeuger fahrt auf Energiemanage-
ment-Temperatur

Diagramm ,,EV-Erhéhung in kWh*

Das Diagramm zeigt den ungefahren Energieverbrauch wahrend
des Anfahrens auf Energiemanagement-Temperatur.

5 Problembehebung

Beachten Sie die Angaben zur Problembehebung und Sto-
rungsbehebung in den Bedienungs- und Installationsanlei-
tungen der angeschlossenen Anlagenkomponenten.

» Wenn das Informationsfeld ,Energiemanagement” einen
Fehler anzeigt, prifen Sie die Netzwerkverbindung zwischen
ISG, Router und SHM.

» Wenn Sie die Ursache nicht beheben kdnnen, rufen Sie
einen Fachhandwerker.

» Bei Problemen, die die IT-Netzwerkstruktur vor Ort betreffen,
wenden Sie sich an einen IT-Fachmann.

4 EMI

INSTALLATION

6. Sicherheit

6.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

Wir gewdhrleisten eine einwandfreie Funktion und Betriebssicher-
heit nur, wenn das fUr das Produkt bestimmte Originalzubehor
verwendet wird.

6.2 Vorschriften, Normen und Bestimmungen

Ijﬂ Hinweis
Beachten Sie alle nationalen und regionalen Vorschriften
und Bestimmungen.

7. Anlagenaufbau

Iﬁl Hinweis

Der Betrieb einer thermischen Solaranlage kann die Funk-
tionsweise von EMI und damit die Erhdhung des PV-Ei-
genstromanteils beeintrachtigen.

Ijﬂ Hinweis

» Beachten Sie bei der Installation der einzelnen
Anlagenkomponenten (z. B. Warmeerzeuger, I1SG,
Warmepumpen-Manager WPM) die jeweilige Bedie-
nungs- und Installationsanleitung.

Ijﬂ Hinweis
Die Nutzung eines Heizstromtarifs mit getrennter Mes-
sung wird nicht unterstutzt.

Verbund aus PV-Anlage und Warmeerzeuger

Ijil Hinweis

Der dargestellte Anlagenaufbau ist eine Prinzip-Schalts-
kizze. Der Anwender muss sicherstellen, dass die ge-
wahlte Zahlerkonstellation eine wirtschaftliche Nutzung
des Produktes ermdglicht.

» Achten Sie darauf, dass der Warmeerzeuger und die
PV-Anlage an den gleichen 2-Richtungsz&hler am
Netzanschluss in lhrem Geb&ude angeschlossen
sind.

www.tecalor.de
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Anlagenaufbau

10 SMA Energy Meter

11 2-Richtungszéhler Netzanschluss
12 Offentliches Stromnetz

13 Warmeerzeuger

14 Datenverbindungen

www.tecalor.de
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INSTALLATION

Inbetriebnahme

8. Inbetriebnahme

Nach Anschluss aller Komponenten kdnnen Sie sich im SERVICE-
WELT-Portal anmelden.

Iﬁl Hinweis

Die vom ISG zum SHM Ubermittelte elektrische Leistungs-
aufnahme des Warmeerzeugers ist ein aus den Prozess-
werten des Warmeerzeugers ermittelter Wert. Der Wert
unterliegt gewissen Toleranzen. Er kann nicht zu abrech-
nungstechnischen Zwecken genutzt werden.

8.1 Installation der Software

Nach der Anmeldung im SERVICEWELT-Portal erhalten Sie per
E-Mail ein Bestellformular. Mit diesem Bestellformular kénnen Sie
die Software-Erweiterung EMI anfordern.

Der Kaufpreis ist innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsstellung zu
zahlen. Das Aufspielen der Software-Erweiterung auf das ISG tber
das Internet erfolgt umgehend nach dem Zahlungseingang, in der
Regel binnen 7 Tagen. Sie werden per E-Mail Uber die erfolgreiche
Installation der Software benachrichtigt.

Nach der Inbetriebnahme der Einzelkomponenten und der Ins-
tallation der Software verbinden sich SHM und ISG automatisch.

Auf der Startseite der SERVICEWELT erscheint das Informations-
feld ,Energiemanagement”, das den Zeitpunkt des letzten erfolg-
reichen Verbindungsaufbaus zwischen ISG und SHM anzeigt.

9. Einstellungen

Iﬁl Hinweis

» Zur Konfiguration des SHM beachten Sie die ent-
sprechenden Angaben in der Bedienungs- und In-
stallationsanleitung des SHM.

I:Ii] Hinweis
EMI greift direkt auf die Einstellungen Ihrer Heizungsan-
lage zu.

.. Die vorgegebenen Werte am Regler Ihrer Anlage
passen sich ggf. an die unter EMI eingestellten bzw.
far EMI notwendigen Werte an.

2 Um die Parameter dauerhaft im Regler zu speichern,
muss EMI wahrend der Einstellung deaktiviert sein
(siehe Kapitel ,,ISG / EMI aktivieren und deaktivie-
ren”).

;. Die Heizungsumwalzpumpen arbeiten dauerhaft von
08:00 - 20:00 Uhr.

6 EMI

9.1 Sunny Home Manager (Sunny Portal)

Der Sunny Home Manager wird Uber das Sunny Portal von SMA
konfiguriert.

Damit EMI aktiviert werden kann, muss der Warmeerzeuger im
Sunny Portal hinzugefugt werden. Neue Geréate werden im Sunny
Portal mit einem gelben Ausrufezeichen im MenU ,Anlagentber-
wachung" angezeigt.

» Kilicken Sie auf den MenUpunkt ,,Anlagentuberwachung“ um
zur ,Anlagenkonfiguration® zu gelangen.

» Kilicken Sie auf ,Gerat jetzt einrichten” und folgen
Sie den weiteren Installationsschritten bis zum MenU
~Gerateeigenschaften®.

» Stellen Sie im MenU ,Geréateeigenschaften” die Prioritat des
Verbrauchers auf ,sehr hoch® ein.

» Aktivieren Sie die Auswahl ,Anteil der PV-Energie“.

» Stellen Sie den Schieberegler bei ,optionaler Energiebedarf”
auf ,20/80" (Einstellungsempfehlung) ein.

Einstellungsempfehlung:
Netzbezug: 20 %
PV-Erzeugung: 80 %
Uberschiissige PV-Energie: 0 %

Ijil Hinweis

Damit der Sunny Home Manager ordnungsgeméBe Frei-
gabesignale Ubermittelt, muss der Punkt "Uberschussige
PV Energie" auf "0 %" eingestellt sein.

9.2 ISG

Uber das Hauptmeni EINSTELLUNGEN gelangen Sie in das
Untermenl ENERGIEMANAGEMENT.

Hier nehmen Sie die folgenden Einstellungen vor, um das Energie-
management an lhre individuelle Geb&aude- und Nutzungssituation
anzupassen.

9.2.1 EMI aktivieren und deaktivieren

» Aktivieren oder deaktivieren Sie unter EMI AKTIVIERT die
Funktionen der Software-Erweiterung.

Hinweis

Wenn EMI aktiv ist, werden Sollwerte, die z. B. Uber die

Bedieneinheiten eingestellt wurden, durch EMI automa-

tisch Uberschrieben.

Um Parameter dauerhaft im Regler zu speichern, muss

EMI wahrend der Einstellung deaktiviert sein.

» Tragen Sie alle Sollwerte in der Benutzeroberflache
des ISG ein, um diese Werte dauerhaft zu definieren.

www.tecalor.de
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Einstellungen

9.2.2 Regelung der Raumtemperatur

Hohere Temperaturen im Energiemanagement-Betrieb ermogli-
chen einen héheren PV-Eigenstromverbrauch.

Grenzwerte fiir die Raumtemperatur - ungemischter
Heizkreis

Bei Heizungsanlagen mit ungemischtem Heizkreis (Einstellung:

Lkein Pufferspeicher” oder ,Pufferspeicher ohne Mischer”) kann

die FuBbodenheizung als Energiespeicher genutzt werden. Dabei

wird die Vorlauftemperatur angehoben.

» Erhoéhen Sie den Grenzwert fur die OBERE RAUMTEMP. HK
auf maximal 30 °C. Wir empfehlen die Einstellung auf 2 °C
Uber der gewlinschten Raumtemperatur.

Grenzwerte fir die Raumtemperatur - gemischter
Heizkreis

Bei Heizungsanlagen mit gemischtem Heizkreis (Einstellung:
LPufferspeicher mit Mischer”) kann der Pufferspeicher als Ener-
giespeicher genutzt werden. Dabei wird die Vorlauftemperatur
angehoben.

» Erhohen Sie den Grenzwert fir die OBERE RAUM/PUFFER-
TEMP. HK1 auf bis zu 50 °C. Wir empfehlen die Einstellung
auf 45 °C.

» Erhdéhen Sie den Grenzwert fur die OBERE RAUMTEMP.
HK2 auf maximal 30 °C. Wir empfehlen die Einstellung auf
2 °C Uber der gewlnschten Raumtemperatur.

9.2.3 Warmwasser-Bereitung

Hinweis

Je groBer die Differenz zwischen der oberen Warmwas-
ser-Soll-Temperatur und dem durch das Zeitprogramm
vorgegebenen Wert, umso hoher ist der generierbare
PV-Eigenstromanteil.

Grenzwert flr die Warmwasser-Solltemperatur

Uber den Parameter OBERE WARMWASSER SOLLTEMP. stellen
Sie die fUr das Energiemanagement-System maximal nutzbare
Warmwasser-Temperatur ein.

Wir empfehlen eine obere Warmwasser-Soll-Temperatur von 52 °C.

Zeitprogramm fur die Warmwasser-Bereitung

Damit zu den PV-Ertragszeiten viel Eigenstrom zur Beladung der
Warmwasserspeicher genutzt werden kann, empfiehlt es sich, die
Warmwasser-Temperatur Uber das Zeitprogramm frihestmdglich
auf einen niedrigen Wert zu stellen.

Hinweis

Wenn im Warmepumpen-Manager WPM der Parame-

ter "WW-Lernfunktion" deaktiviert ist und die Warm-

wasser-Soll-Temperatur nicht Gber den Warmeerzeuger

alleine erreicht werden kann, wird die elektrische Not-/

Zusatzheizung des Warmeerzeugers mit bis zu 8,8 kW

zugeschaltet.

» Beachten Sie die Bedienungs- und Installationsanlei-
tung des Warmeerzeugers und des Warmepumpen-
Managers.

www.tecalor.de

9.2.4 Einstellungen sichern

» Klicken Sie auf die Schaltflache SPEICHERN, um die Konfi-
guration zu sichern.

9.3 Parametereinstellungen

Je nachdem, wie sich Ihre Anlage zusammensetzt, ergeben sich
verschiedene Moglichkeiten der Anlagenkonstellation (siehe Kapi-
tel ,Technische Daten / Hydraulik-Schaltplane®). Um lhren PV-Ei-
genstromanteil optimal an Ihren Bedarf anzupassen, empfehlen
wir fUr jede Art der Anlagenkonstellation bestimmte Parameter-
einstellungen.

I:Ii] Hinweis
Die EMI Funktionalitaten kdnnen durch nachgelager-
te Raumthermostate eingeschrénkt werden. Wenn
Raumthermostate geschlossen sind, kann keine Energie
in die FuBbodenheizung eingebracht werden.
» Stellen Sie die Raumthermostate so ein, dass sie
nicht vollstandig schlieBen.

EMI 7
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Technische Daten

10.

Technische Daten

10.1 Hydraulik-Schaltplane

Legende

1 Heizungs-Warmepumpe

1-1 Luft-Warmemodul

1-2  Kihimodul WPAC

2 Warmepumpen-Manager

2-1  Mischermodul

2-2  Fernbedienung FE 7

2-3  Fernbedienung Kuhlung FEK

2a  AuBentemperaturfihler

2b  RucklauftemperaturfUhler Warmepumpe

2c Vorlauftemperaturfihler Warmepumpe

2d  Warmwasser-Temperaturfihler

2 e Heizkreis-Temperaturfuhler fur Mischerregelung
2f  Temperaturfuhler 2. Warmeerzeuger

2g Warmequellen-TemperaturfUhler

2h  Schwimmbad-Temperaturfihler

2 k  Solarkollektor-Temperaturfuhler

2 ko Kollektorfuhler Solaranlage Ost

2 kw Kollektorfuhler Solaranlage West

2 Fuhler 1 Ricklauftemperaturanhebung

2m  Fuhler 2 Rucklauftemperaturanhebung

2p  Speicherfuhler Solaranlage Puffer

2r Speicherflhler Solaranlage weiterer Speicher
2s Speicherflhler Solaranlage Warmwasser/Kihlbetrieb
3 Umwaélzpumpe Warmepumpe (Warmequelle)
3a Umwaélzpumpe Warmepumpe (heizungsseitig)
3b Umwalzpumpe Warmwasser-Erwarmung

3c Umwaélzpumpe Heizkreis 1

3d Umwalzpumpe Heizkreis 2

3e Umwaélzpumpe Schwimmbadwasser-Erwarmung
3f Umwaéalzpumpe Solaranlage

3f1  Umwalzpumpe Solaranlage Heizungsunterstitzung
3f.2  Umwalzpumpe Solaranlage Schwimmbadwasser
3fo  Umwalzpumpe Solaranlage Feld Ost

3fw  Umwalzpumpe Solaranlage Feld West

39 Umwalzpumpe Feststoffkessel

3x Umwalzpumpe Kuhlung (heizungsseitig)

3y Umwalzpumpe Kihlung (Warmequelle)

4 Kompaktinstallation, Typ WPKI

5 Sicherheitsventil

6 Ausdehnungsgefal

7 Pufferspeicher / hydraulische Weiche

8 Druckschlauch (Schwingungsdampfer)

9 Rickschlagventil

10 FUll- und Entleerungshahn

11 Olkessel / Gaskessel

12 Elektro-Zentralheizung

13 Mischventil

14 Stellmotor Mischventil

15 Heizungs-Regelgerat

16 Heizungsfernversteller

17 AuBentemperaturflhler

18 Vorlauftemperaturfuhler

19 Entltftung

20 Feststoffkessel mit thermischer Ablaufsicherung
21 Magnetventil

22 Umsteuerventil

8 EMI

23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33
34
35
36
37
38
39
40
4

42
43

Il
Il
\Y

Vi
VI
Vil

Einschraubheizkérper BGC
WéarmeUbertrager

Kombispeicher

Warmwasserspeicher

Zentralthermostat
Kaltwasser-Sicherheitsgruppe nach DIN 1988
Temperaturregler fir Schwimmbadwasser
Elektronischer Temperaturregler
Uberstrémventil

Absperrschieber gegen unbeabsichtigtes SchlieBen
Strang-Regulierventil
Temperatur-Differenzregelung
Stromungswachter

Schutz-Temperaturregler fir FuBbodenheizung
Zonenventil

Einstromrohr

SchmutZfilter

Geblasekonvektor

Vollelektronischer Durchlauferhitzer DHE
Solarkollektor

Elektro-Heizflansch FCR

Warmenutzungsanlage (WNA)
Warmequellenanlage (WQA)
Solaranlage

Kuhlanlage
Radiatoren-Heizkdrperheizung
Flachenheizung
Trinkwarmwasser
Schwimmbadwasser

www.tecalor.de



INSTALLATION

Technische Daten

10.1.1 Anlagenkonstellation mit geregeltem Heizkreis Empfohlene EMI-Parameter:
2 Heizkreise . obere Raumtemperatur HK1: 45 °C
Pufferspeicher im HK1 ;1 obere Raumtemperatur HK2: 2 °C Uber der gewlinschten
Warmeverteilung im HK 2 Raumtemperatur
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10.1.2 Anlagenkonstellation mit ungeregeltem und Empfohlene EMI-Parameter:
geregeltem Heizkreis :: obere Raumtemperatur HK1: 2 °C iber der gew(inschten
2 Heizkreise Raumtemperatur
Warmeverteilung im HK1 ;i obere Raumtemperatur HK2: 2 °C Uber der gewlUnschten
Warmeverteilung im HK2 Raumtemperatur
Zirkulation
ww —
[
28
N
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INSTALLATION

Technische Daten

10.1.3 Anlagenkonstellation mit ungeregeltem Heizkreis
1 Heizkreis mit Pufferspeicher
Warmeverteilung am HK1
kein Mischer im HK 1

Empfohlene EMI-Parameter:

obere Raumtemperatur HK1: 2 °C Uber der gewlnschten

Raumtemperatur

36 Hk1
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10.1.4 Anlagenkonstellation mit ungeregeltem Heizkreis Empfohlene EMI-Parameter:
und ohne Pufferspeicher obere Raumtemperatur HK1: 2 °C Uber der gewlinschten
1 Heizkreis ohne Pufferspeicher Raumtemperatur
{IK1 DSG
[ T —
3
10 EMI www.tecalor.de



KUNDENDIENST UND GARANTIE

Erreichbarkeit

Sollte einmal eine Stérung an einem unserer Produkte auf-
treten, stehen wir lhnen natirlich mit Rat und Tat zur Seite.

tecalor GmbH
Kundendienst
Lichtringer Weg 3
37603 Holzminden

Tel. 05531 99068-95084
Fax 05531 99068-95086
kundendienst@tecalor.de

Weitere Anschriften sind auf der letzten Seite aufgefiihrt.

Unseren Kundendienst erreichen Sie telefonisch rund um
die Uhr, auch an Samstagen und Sonntagen sowie an Fei-
ertagen. Kundendiensteinsatze erfolgen wahrend unserer
Geschéaftszeiten (von 7.15 bis 18.00 Uhr, freitags bis
17.00 Uhr). Als Sonderservice bieten wir Kundendienstein-
satze bis 21.30 Uhr. Fir diesen Sonderservice sowie Kun-
dendiensteinsatze an Wochenenden und Feiertagen wer-
den hohere Preise berechnet.

www.tecalor.de

EMI
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SERVICE-CENTER

VERTRIEB

Telefon: 05531 99068-95082
Fax: 05531 99068-95712
E-Mail: info@tecalor.de

TECHNIK

Telefon: 05531 99068-95083
Fax: 056531 99068-95714
E-Mail: technik@tecalor.de
Montag-Freitag 07:30-17:00 Uhr

72

39201236

1721

tecalor GmbH

Ldchtringer Weg 3— 37603 Holzminden

Tel.: 056531 99068-95700 — Fax: 05531 99068-95712
info@tecalor.de — www.tecalor.de

470

KUNDENDIENST

Telefon: 06531 99068-95084
Fax: 056531 99068-95086
E-Mail: kundendienst@tecalor.de
Montag—Freitag 07:30-17:00 Uhr

ERSATZTEIL-VERKAUF
Telefon: 06531 99068-95085
Fax: 056531 702-95335
E-Mail: ersatzteile@tecalor.de

Montag—-Donnerstag 07:15-18:00 Uhr

Freitag 07:15-17:00 Uhr

tecalor

Wérme wird griin

A 320123-43478-9649
B 314048-43478-9649



	Bedienung
	Allgemeine Hinweise
	Markierungen in dieser Dokumentation
	Zutreffende Geräte
	Mitgeltende Dokumente

	Sicherheit
	Bestimmungsgemäße Verwendung

	Produktbeschreibung
	Besonderheiten beim Betrieb mit Invertergeräten
	Systemvoraussetzungen
	Kompatibilitätsübersicht

	Startseite
	Problembehebung

	Installation
	Sicherheit
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Vorschriften, Normen und Bestimmungen

	Anlagenaufbau
	Inbetriebnahme
	Installation der Software

	Einstellungen
	Sunny Home Manager (Sunny Portal)
	ISG
	Parametereinstellungen

	Technische Daten
	Hydraulik-Schaltpläne


	Kundendienst und Garantie

